
Wir sind 



Für Sie im Einsatz

13.02.2024 | Sophia Krone

Michael Ahlert

Raiffeisen Viehverbund eG

Beratung
Schlachtdaten

Produktionstechnik
Stallhygiene
Agrarbedarf

Sophia Krone

Raiffeisen Viehverbund eG

Leitung Beratung
Einkauf Futtermittel

Produktion
Bündlertätigkeit

Christoph Wähner

IMVACC Ceva Tiergesundheit 
GmbH

Schlachtlungenbefunde mit dem 
Ceva Lung Program



Agenda RVV-Fortbildung 
im Februar 2024

| So
p

h
ia K

ro
n

e

1. Vermarktungsinformation RVV
− Aktuelle Situation rund um Vion

2. Informationen zu ITW ab 2025 

3. Optimales Verladen: Die Kunst des stressarmen 
Schweinetreibens nach LSSE
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Raiffeisen Viehverbund eG)

5. Schlachtlungenbefunde mit dem Ceva Lung 
Program: Ein Blick ins Schwein und auf die 
Herdengesundheit" (Dr. vet. (Szent István 
University) Christoph Wähner, IMVACC 
Ceva Tiergesundheit GmbH)
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Zu mir….

Alter: 48
Kinder: 2
Aufgabe: Betreuung der Ferkelerzeuger und Mäster



2022

60 Mio

Schlachtzahl

2025 20352015

Ca. 5 Mio. 
Tiere 

(ca. 15 %)

Entwicklung 
HF 3+4

40 Mio. 
Tiere

Verzehr D

Entwicklungen einer Branche……

Überkapazität

 auf den

 Schlachthöfen



Vermarktung (k)ein Problem ….?



RISIKOSTREUUNG SCHLACHTHÖFE BEREICH SCHWEINE

9 von 9   (optimale Risikostreuung !!!)    - Vermarktung an 16 Schlachthöfe

P.W..



Mitgliedschaft in der





Westfleisch

Vion

Tönnies

Landwirtschaft

82%
TOP 
10

18%

KRÄFTEVERHÄLTNIS SCHLACHTHOF VS. LANDWIRTSCHAFT 

https://www.google.de/search?biw=1184&bih=733&tbm=isch&sa=1&q=vorteile&oq=vorteile&gs_l=psy-ab.3..0j0i67k1j0l2.4217.6317.0.6578.8.4.0.0.0.0.512.693.0j1j5-1.2.0....0...1.1.64.psy-ab..6.2.693.RZwXLgOQe18#imgrc=H1TN2K67NjRLAM:&spf=1499072801590
https://www.google.de/search?biw=1184&bih=733&tbm=isch&sa=1&q=vorteile&oq=vorteile&gs_l=psy-ab.3..0j0i67k1j0l2.4217.6317.0.6578.8.4.0.0.0.0.512.693.0j1j5-1.2.0....0...1.1.64.psy-ab..6.2.693.RZwXLgOQe18#imgrc=H1TN2K67NjRLAM:&spf=1499072801590
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Wir sind 



Mach langsam, wir haben 
keine Zeit!

Die Kunst des stressarmen Schweinetreibens nach

LSSE (Low Stress Stockmannship Europe)

Fortbildungen im Februar – Raiffeisen Viehverbund eG



(Schweine-) Empathie

13.02.2024 | Sophia Krone

Die Fähigkeit, die Situation eines 
Menschen/Schweins nachzuempfinden. 

Das Ziel ist, dessen Gefühle und 
Sichtweise zu verstehen und eigene 
Handlungen auf dieses Verstehen 

abzustimmen.



Schweineverhalten - Bestimmungsfaktoren

• Geschlecht (Hormone)

• Alter

• Gesundheitszustand

• Umgebung

• Frühere Erfahrungen

• Prägung

13.02.2024 | Sophia Krone



Fluchtzone

Sicherer Abstand zu den 
Tierbetreuern

• Variiert je nach Schwein

• Variiert je nach Situation

13.02.2024 | Sophia Krone



Balancepunkt
Wird verwendet, um die Richtung
zu bestimmen, in die sich das Tier 
bewegen soll

Variiert je nach Situation

13.02.2024 | Sophia Krone
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Das Schwein verlässt sich auf sein Gehör und 
seinen Geruchssinn

13.02.2024 | Sophia Krone



Vergleich: Sehbereich Schwein : Mensch
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Vergleich - Farbwahrnehmung Schwein : Mensch

13.02.2024 | Sophia Krone



Intelligenz

Schweine sind intelligent und neugierig

Sie lernen schnell und reagieren gut auf positive Signale

Es ist wichtig, neue Erfahrungen positiv zu gestalten

Wie viel DNA haben Menschen und Schweine in etwa gemeinsam?

98,2 % (Lance Brown 2012)

13.02.2024 | Sophia Krone



Veränderte Umstände verändern das Verhalten der 
Schweine

Umgebungsbedingte Beeinflussung 
des Verhaltens:

• Herdenverhalten

• Anwesenheit von zusätzlichen 
Personen

• Verwendung von Werkzeugen zur 
Handhabung von Schweinen

13.02.2024 | Sophia Krone



Druckabbau

13.02.2024 | Sophia Krone

ANGST Neugier

Mach besser langsam, denn wir haben keine Zeit



Herdenverhalten und Gruppenmuster

• Schweine versuchen zum Schutz in der Nähe anderer Schweine zu 
bleiben

• Sobald wir mit mehreren Schweinen arbeiten, kommt es zu einer Form 
von Herdenverhalten

13.02.2024 | Sophia Krone



Fließendes Herdenverhalten

Wenn Schweine sich in einer Gruppe bewegen, 
dann…

1. Bewegen sie sich von Natur aus ruhiger

2. Konzentrieren Sie sich darauf, das sie in 
der Gruppe und in Bewegung bleiben

3. Die Bewegung der vordersten Tiere lockt 
andere Schweine an, die sich dann 
anschließen und ihnen folgen

13.02.2024 | Sophia Krone



Fließendes Herdenverhalten

Wenn Schweine sich in einer Gruppe bewegen, 
dann…

4. Die Bewegung von Tieren, die von hinten 
kommen, treibt die vorderen Tiere dazu, 
sich weiter vorwärtszubewegen

5. Die Tiere sind locker verteilt

6. Der Tierbetreuer geht mit dem Strom und 
erzwingt diesen nicht

13.02.2024 | Sophia Krone



Unterbrechung des Flusses

Bewegung bzw. Ablenkung erregt die 
Aufmerksamkeit der Schweine → Bremsung des 
Stromes

1. Übermäßiger Lärm, Druck und Gedränge im 
hinteren Bereich durch Menschen

2. Etwas Neues oder Unbekanntes in der Umgebung

3. Plötzliche Geräusche bzw. Bewegungen

4. Rutschige und wechselnde Untergründe

5. Spiegelungen
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Bevor Sie Schweine bewegen

NEHMEN SIE SICH ZEIT STÖRUNGEN
IN DER UMGEBUNG ZU BEGRENZEN

ACHTEN SIE DARAUF, WAS 
SCHWEINE IHNEN SAGEN!

13.02.2024 | Sophia Krone



Durchlauf und Anzahl der Mitarbeiter

Schweine 
versuchen 

den Überblick 
über alle 

Menschen zu 
behalten

Deshalb darf 
nur eine 

Person Druck 
auf die 

Schweine 
ausüben

13.02.2024 | Sophia Krone



Hüteverhalten = Zusammenrotten

Zunehmender Druck und 
zunehmende Aggressivität

gegenüber 
Schweinen, die sich 
zusammenrotten, 

verstärken das 
Zusammenrotten!

13.02.2024 | Sophia Krone



Gruppenbewegungsmuster

Muster Gemütszustand Auswirkung auf Druck/ Aufmerksam &
Bewegung Entlastung als Reaktion auf

Ruhig Mühelos Entlastung Herdenbewegung

erhalten

Ängstlich Hält Bewegung Blockiert Tierbetreuer

defensiv auf Entlastung

Ängstlich Entgegengesetzte Entlastung durch Tierbetreuer

defensiv Richtung des Drucks das Umgehen von

beschleunigt Druck des Betreuers

13.02.2024 | Sophia Krone



Interaktion Mensch und Schwein

Schweine können 
Absicht des 

Schweinehalters 
nicht verstehen

Schweine, die 
positive 

Interaktionen 
erleben, sind 

typischerweise:

Weniger ängstlich 
vor Tierbetreuer

Leichter zu 
handhaben

13.02.2024 | Sophia Krone



Regelm. Gang durch die Buchten reduziert das 
Fluchtverhalten von Schweinen, wenn der Mensch den 
Stall betritt

13.02.2024 | Sophia Krone



Üblicher Fehlschluss

Ergebnis - zwei gestresste Individuen

Ergebnis - nicht gewünschte Richtung

Dreht sich um und sucht den Auslöser und 
Tierbetreuer

Verwirrtes Schwein

Der Tierbetreuer übt zu viel Druck auf den toten 
Winkel des Schweins aus

13.02.2024 | Sophia Krone



Ferkel richtig hochheben

• An einem Hinterbein 
oberhalb des 
Sprunggelenks 
hochheben

• Unter dem Brustkorb 
halten

• Erst loslassen, wenn 
das Ferkel zwei 
Berührungspunkte auf 
dem Boden hat

13.02.2024 | Sophia Krone



Hilfsmittel

13.02.2024 | Sophia Krone

Physischer Barriere
Sortierbrett

Visuelle Barriere
Matadorencape

Hörreiz
Rasselpaddel

Visueller Anreiz
Nylonfahne



Matadorencape

13.02.2024 | Sophia Krone

• Leichtes Kunststoffgewebe
• Breite: 150 cm | Höhe: 75 cm
• Oberteilende mit 

Versteifungsstange
• Klapptbar



Abladung mit
Plastiktüte bei
Westfleisch

13.02.2024 | Sophia Krone



Umgang mit Tieren
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• Häufigster Verletzungsgrund in der 
Schweinefleischproduktion

• Häufige Verletzungen:

• Verletzungen durch Berührung

• Ausrutschen und Stürze

• Schnittwunden

• Prellungen (häufig am Knie)

• Achten Sie auf Ihre Umgebung, um Verletzung zu 
vermeiden

13.02.2024
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Ökonomische Auswirkungen des 
Wiegens und Sortierens

RVV Fortbildungsreihe 2024

13.02.2024 | Michael Ahlert
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Die Ausgangssituation

13.02.2024 | Michael Ahlert

Betrieb A:   

3.499 Schlachtschweine

99,44 kg SG

60,44 % MFA

18,9 kg Schinkengewicht

AutoFOM - Basis 59 % MFA

Erlös je Schlachtschwein 222,27 €

Erlös je kg/SG   2,2352 €

Zeitraum 01.02.2023 bis 01.02.2024

VEZG Preis:  2,26 €/kg/SG

Betrieb B:

2.934 Schlachtschweine

96,45 kg SG

58,53 % MFA

63,81 mm FM

FOM - Basis 57 % MFA

Erlös je Schlachtschwein 217,65 €

Erlös je kg/SG   2,2566 €

-0,0214 €/kg/SG ?



Die Problematik allgemein - MFA

13.02.2024 | Michael Ahlert

Zeitraum

1.2.23 bis 1.2.24

Menge

210.026

Klassifizierung 

 

➢ FOM 

➢ AutoFOM

Abrechnung 

➢ Basis 59 %  MFA

➢ Basis 57 % MFA



Die Problematik allgemein - MFA

13.02.2024 | Michael Ahlert



Die Problematik allgemein - IXP

13.02.2024 | Michael Ahlert

Zeitraum

1.2.23 bis 1.2.24

Menge

77.811

Klassifizierung 

 

➢ AutoFOM

Abrechnung 

➢ IXP



Die Problematik allgemein - IXP

13.02.2024 | Michael Ahlert



Vergleich gute / schlechte Sortierung                                 
Ein Beispiel aus der Praxis - Betrieb A

13.02.2024 | Michael Ahlert

Zeitraum

1.2.23 bis 1.2.24

Menge

3.499

Klassifizierung 

 

➢ AutoFOM 

Abrechnung 

➢ Basis 59 %  MFA

➢ Schinken > 18 kg



Vergleich gute / schlechte Sortierung                                 
Ein Beispiel aus der Praxis – Betrieb A

13.02.2024 | Michael Ahlert



Vergleich gute / schlechte Sortierung                                 
Ein Beispiel aus der Praxis - Betrieb B

13.02.2024 | Michael Ahlert

Zeitraum

1.2.23 bis 1.2.24

Menge

 2.934 Tiere

Klassifizierung 

 

➢ FOM 

Abrechnung 

➢ Basis 57 %  MFA

➢ FM  > 65 mm



Vergleich gute / schlechte Sortierung                                 
Ein Beispiel aus der Praxis – Betrieb B

13.02.2024 | Michael Ahlert



Vergleich gute / schlechte Sortierung                                 
Ein Beispiel aus der Praxis

13.02.2024 | Michael Ahlert

Betrieb A Betrieb B

Zeitraum 01.02.2023-01.02.2024

Anzahl Tiere Stck. 3.499 2.934

Schlachtgewicht kg 99,44 96,45

MFA % 60,44 58,53

Schinken kg 19,95

Fleischmaß mm 62,31 63,81

Speckmaß mm 13,16 15,09

Diff. Not. Ct/kg/SG -2,48 -0,34

Diff. Not. €/Tier -2,46 -0,33

Diff. Not. € gesamt -8.621,37 -974,48

Schlachtgewicht 

> 105 kg 22,00% 0,95%

Betrieb A:  

Klassifizierung nach 

AutoFOM Abrechnung nach 

MFA 

Basis 59 % 

Schinken mind. 18 kg

Betrieb B: 

Klasifizierung nach FOM  

Abrechnung nach MFA

Basis 57 % 

Fleischmaß mind. 65 mm



Übergewichte aus Sicht der Fütterung

13.02.2024 | Michael Ahlert

Bei einem EM-Futter Preis von 253,50 €/t

entstehen FU-Kosten von 1,27 €/kg/SG 

Quelle: Versuch an LPA Quakenbrück 2014 - Genetik: DAN x Pi 

1 kg zusätzliches SG sind bei 80 %

Ausschlachtung 1,25 kg  LG notwendig

FV 1:4 in Endmast > 135 kg  sind

5 kg EM – Futter für 1 kg/SG nötig



Grundlagen für eine gute Sortierung 

13.02.2024 | Michael Ahlert

Ferkel einstallen

➢ Homogenität herstellen - Sortieren beim einstallen mit 

    Überbelegung – nach 2 - 3 Wochen die kleinsten Tiere absortieren.

➢ Genetik und deren Potenzial kennen. 

Verkauf planen

➢ Gewichtskorridor festlegen.

➢ An Hand eigener oder theoretischer Daten (Ferkelgewicht, FU-Verbrauch, 

TZ, FV) ersten Verkaufstermin planen.

➢ Frühzeitig Probewiegungen durchführen – zulässiger Gewichtskorridor, 

Ausschlachtung und die TZ bis Schlachtung sind zu berücksichtigen.

➢ Mit den Vorläufern nicht warten bis ein ganzer Zug voll ist.

➢ Keine zu großen Abstände zwischen den Partien – 5 bis 10 Tage.

➢ Die eigene Planung dem Vermarkter frühzeitig mitteilen.



Praktische Tipps zum Wiegen

13.02.2024 | Michael Ahlert

✓ Eine mobile Waage hat oft Vorteile gegenüber einer fest eingebauten. 

✓ Den Boden der Waage mit Sägemehl einstreuen. 

✓ Waage mit geschlossenen Seitenwänden.

✓ Zum richtigen Zeitpunkt wiegen - Zeitdruck vermeiden!

✓ Besser zwei Tiere aus der Bucht treiben als eins, gemeinsam laufen sie besser. 

✓ Waage mit Austreibeschild oder eine Durchlaufwaage nutzen.

✓ Zielgewicht festlegen, das Ausschlachtung, Zunahmeniveau und Nüchterung berücksichtigt. 

✓ Keine Graffiti malen, sondern ein konstantes Markierungssystem finden, z.B.

  Querstrich = zu leicht  -  Längsstrich = verkaufsreif  

           oder 

           grüner Punkt = zu leicht - blauer Strich = schlachtreif.



Fazit

13.02.2024 | Michael Ahlert

✓ Eine gute Sortierung ist Voraussetzung für eine erfolgreiche 

    Schlachtschweinevermarktung

✓ Das wiegen der Tiere ist ein elementarer Bestandteil 

    der Schlachtschweinesortierung

✓ In der Regel sind es zu schwere Partien die Geld verlieren!

✓ Schweine wiegen ist keine Wissenschaft. Damit kann jeder morgen anfangen

    und der Erfolg ist ab der ersten Partie messbar in Euro und Cent



13.02.2024 | Sophia Krone

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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